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ses steigen viele Luftblasen aus dem Wasser, die sich oft in
großen Blasen unter der Cisrinde sammeln, und dieselbe
—
lender siarken Kalte, daber das Absterben der Fische, wenn
man den Zugang der außern Luft in stehenden Wassern nicht
durch Buhnen?*) herflellet. Durch jene Luftblasen, noch
mehr aber durch die Verwandlung des flussigen Wassers in
einen krystallischen Korper, dehnt sich das Eis sehr aub,
und wird um den Hten Theil leichter als das Wasser. Da
her schwimmt das Eis im Wasser, und kann, besonders
wenn es dick ist und keine Sprunge hat, oft große Lasten
tragen. Wenn das in den Pflanzen und Gewachsen ent
halene Wasser gefrieret, und in Eis verwandelt, sich sehr
stark ausdehnet, so werden die feinen Gesaße und Rohren
dieser Baume und Pflanzen dadurch sehr. erweitert und zer
rissen, undman sagt alsdann: die erfrornen Theile dessel
ben sterben ab. Bei erfrornen Menschen wird außerdem
die Lebenskraft unterdruckt, die man oft noch wieder er
weckenkann, wenn solche Ungluckliche bei Zeiten in ein kuh
les Gemach gebracht, an den vorzuglichsten Theilen des
Korpers, besonders um die Brust herum gerieben, nach und
nach langsam erwarmt, mit geistigen und reizenden Mit
teln, in der Folge durch Einblasung reiner Luft auf eine Art
behandelt werden, die euer Oberlehrer, nach der in der
Schulstube aufgehangten Nothund Hulfstafel von Struve,
euch deutlich erklaren wird. Man muß sich uberhaupt hu
ten, aus großer Kalte in sehr warme Stuben mit einem
Mahl uberzugehen, oder an den Ofen zu treten; und da
rum ist es gut, die erfrornen Glieder zuvor mit Schnee
zu reiben, damit die Erwarmung nach und nach geschehe.
Denn der Schnee ist nicht so kalt als die Luft, in der die
Glieder erfroren sind, daher bewahret auch ein tieferSchnee
die Pflanzen gegen die Einwirkung der heftigen Kalte der
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Buhnen sind Sfnungen, welche durch das Eis« »Atten werden.


